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Das kleine, aber feine Kino-Erlebnis

am See ist schon seit 2004 fester Be-

standteil des Erlenbacher Veranstal-

tungskalenders. Die Filmfreaks, die

hinter dem Openair stehen, wollen da-

mit vor allem auch dem gesellschaftli-

chen Aspekt – dem persönlichen Kon-

takt und dem gemütlichen Beisam-

mensein – Rechnung tragen. Neben

dem fünfköpfigen OK-Team sorgen

viele freiwillige Helferinnen und Helfer

mit tatkräftigem Einsatz beim Auf-

und Abbau, an der Kasse, am Grill

oder am Kuchenbuffet dafür, dass die

beiden Filmabende für die Gäste zu

einem besonderen Erlebnis werden.

Auf dem Programm stehen zwei

Filme, die schon international von

sich reden gemacht haben – eine US-

amerikanische Produktion der eine,

eine französische der andere. Beide

sind im Genre Filmdrama angesiedelt,

beide basieren auf autobiografischen

Grundlagen und in beiden spielt Mi-

gration in der einen oder anderen

Form eine Rolle. Bei der Auswahl ha-

be aber vor allem gezählt, so betont

Kaspar Schneider vom OK, dass beide

Filme sehr berührend seien.

Langer Weg nach Hause
So erwartet die Besucherinnen und

Besucher des Openair-Kinos am Frei-

tag der Film «Lion – A Long Way

Home» (129 Minuten, deutsch unterti-

telt) des Australiers Garth Davis mit

Dev Patel und dem Weltstar Nicole

Kidman. In dem Film geht es um den

fünfjährigen Inder Saroo (gespielt von

Sunny Pawar), der viele tausend Kilo-

meter von seinem Zuhause entfernt

verloren geht und sich plötzlich ganz

allein in der Grossstadt Kalkutta wie-

derfindet. Er meistert einige Heraus-

forderungen und wird schliesslich

vom australi-

schen Ehepaar

Sue (Nicole

Kidman) und

John (David

Wenham)

Brierley adop-

tiert. 20 Jahre

später macht

sich Saroo (jetzt gespielt von Dev Pa-

tel) auf eine abenteuerliche Reise, um

seine verlorene Familie wiederzufin-

den. Inzwischen ist die Technik so

weit, dass der junge Mann Google

Earth nutzen kann, um nach Anhalts-

punkten zu suchen. Er beginnt, im In-

ternet die Zugstrecken von Indien ab-

zufahren und nach einem Dorf an ei-

ner Bahnstrecke zu suchen, das sich

mit seinen vagen Kindheitserinnerun-

gen deckt.

«Lion» basiert auf dem Roman «A

Long Way Home» von Saroo Brierley.

Der australische Schriftsteller mit in-

dischen Wurzeln hat darin seine ei-

gene Lebensgeschichte verarbeitet.

Sein 2014 publiziertes Buch – ein

Bestseller – ist auch auf Deutsch er-

schienen, und zwar unter dem Titel

«Mein langer Weg nach Hause: Wie

ich als Fünfjähriger verloren ging

und fünfundzwanzig Jahre später

meine Familie wiederfand».

«Lion» wurde 2017 in sechs Kate-

gorien für den Oscar nominiert: Bes-

ter Film, Bester Nebendarsteller (Dev

Patel), Beste Nebendarstellerin (Ni-

cole Kidman), Bestes adaptiertes

Drehbuch, Beste Kamera und Beste

Filmmusik.

Zu dritt oder gar nicht
Am Samstagabend wird in der Badi

Wyden dann «Nous trois ou rien – Nur

wir drei ge-

meinsam»

(102 Minuten,

Deutsch syn-

chronisiert)

über die Lein-

wand flim-

mern. Der

französische

Regisseur Kheiron widmet die auto-

biografische Tragikomödie seiner ei-

genen Kindheit und seinen Eltern im

Iran. Der Film erzählt vom Schicksal

von Hibat (Kheiron) und Fereshteh

(Leïla Bekhti), die es aus einem klei-

nen Dorf im Süden des Irans bis nach

Paris schaffen. Bis dahin ist es jedoch

auch für die zwei ewigen Optimisten

ein langer Weg. Weil die Angst vor

dem gewaltsamen Schah-Regime An-

fang der 1970er-Jahre zu gross wird,

schnappt das Ehepaar sich den zu

diesem Zeitpunkt erst einjährigen

Sohn und verlässt das Heimatland.

Ihre Emigration führt die Flücht-

linge zuerst in die Türkei und dann

nach Frankreich, wo sie sich in einem

heruntergekommenen Pariser Rand-

bezirk für sozial Schwache niederlas-

sen. In ihrem neuen Zuhause versu-

chen sie, das Beste aus der Situation

zu machen und auch auf der Suche

nach dem Glück stets ihrem Familien-

motto treu zu bleiben: zu dritt oder

gar nicht.

Plätze am besten vorbestellen
Da der Platz im Wyden-Kino be-

schränkt ist (560 Sitzplätze, nicht

nummeriert), sichern sich Filmfans

ihre Tickets am besten im Vorverkauf

auf www.openairkinoerlenbach.ch

mittels Bestellformular. Wichtig: Zum

Abholen der Tickets an der Abend-

kasse einen Ausweis mitbringen. Der

Vorverkauf ist bis Sonntag, 12. Au-

gust, offen, danach können die Ein-

trittskarten nur noch an der Abend-

kasse gekauft werden. (mai.)

Erlenbacher Filmfreaks laden in die Badi Wyden
Nach den Sommerferien ist
es wieder so weit: Das
Openair-Kino Erlenbach lädt
zu zwei Filmabenden in
idyllischer Umgebung ein.

Freitag, 18./Samstag, 19. August, jeweils
ab 21.15 Uhr. Das Openair-Kino Erlen-
bach liegt direkt am See, nahe dem Bahn-
hof, am Ende der Wydenstrasse. Zugang
zur Bar in der Holzbadi Wyden während
des Openairs nur über die Wydenstrasse.
Parkplätze bei der Migros auf der anderen
Seite der Seestrasse.

Der «Küsnachter» verlost 4×  2

Eintrittskarten für das Open-

air-Kino Erlenbach am 18. und 19.

August (Vorstellung nach Wahl).

Mitmachen ist einfach: Bis spätes-

tens 31. Juli eine Mail mit Betreff-

zeile «Openair-Kino» plus ge-

wünschter Film sowie dem voll-

ständigen Absender schicken an:

lokalinfo@lokalinfo.ch

oder eine Postkarte an:

Lokalinfo AG

Redaktion Küsnachter

Wettbewerb Openair-Kino

Buckhauserstrasse 11

8048 Zürich

Wettbewerb

Keine Korrespondenz über den Wett-

bewerb. Rechtsweg ausgeschlossen.
Klein, aber charmant: Das Openair-Kino in der Holzbadi Wyden. Foto: zvg.

Küsnacht
In Küsnacht beginnt der Nationalfeier-

tag bereits um 7 Uhr in der Früh mit

23 Salutschüssen ab der Kanone

«Chrott» auf der Hornanlage. Um 9

Uhr folgt ein ökumenischer Gottes-

dienst in der katholischen Kirche und

um 10 Uhr ein gemeinsames Früh-

stück im katholischen Pfarreizentrum.

Die abendliche Festwirtschaft, or-

ganisiert vom Turnverein Forch, be-

ginnt um 19 Uhr beim Wehrmänner-

denkmal Forch. Um 21.15 Uhr be-

grüsst Gemeindepräsident Markus

Ernst die Gäste, die Küsnachterin und

ehemalige Sauber-Patronin Monisha

Kaltenborn hält die Festansprache.

Nach Musikvorträgen der Harmonie

Eintracht folgen um 22.15 Uhr Feuer-

werk und Höhenfeuer.

Erlenbach
In Erlenbach wird ab 16 Uhr an der

Schifflände im Festzelt gefeiert. Der

Jodlerklub Deheim organisiert die

Festwirtschaft, The Honeymoons und

der Ostschweizer Schlagerstern An-

drea Wirth fordern mit ihrer Musik

zum Mitsingen und Tanzen auf. Um

18.30 Uhr steht die Festansprache

von SVP-Regierungsrat Ernst Stocker

auf dem Programm, und um 22.30

Uhr gibts ein Feuerwerk.

Herrliberg
Auf dem traditionellen Festplatz an

der Aussichtsterrasse in Herrliberg

geht der Festbetrieb (mit Zelt) um 18

Uhr los. Für die Festwirtschaft sorgt

Ban’s Partyservice, für Musik das

Trio Vontobel-Mock und der Musik-

verein Herrliberg. Um 21 Uhr be-

grüsst Gemeindepräsident Walter

Wittmer die Festgemeinde und Ge-

meinderat Ernst Frei hält die Festan-

sprache zum Thema «Unsere Demo-

kratie – warum funktioniert das?».

Um 22 Uhr wird das Höhenfeuer

entfacht. Der Verein Herrliberg plus

bietet einen kostenlosen Auto-Abhol-

dienst. Interessierte können sich zwi-

schen 18 und 20 Uhr melden bei

Ernst Bont, Tel. 079 747 07 26.

Rückfahrten finden von 22 bis 24

Uhr jede halbe Stunde bis vor die

Haustür statt.

Zollikon
Die 1.-August-Feier findet in Zollikon

ab 18 Uhr auf der Allmend statt. Der

Verein EMU-Festivals ist für das leib-

liche Wohl besorgt, für Unterhaltung

sorgen die Kapelle Andi Brunner, das

Jodler-Quartett Keis Heimgah aus der

Patengemeinde Saas-Balen, die Alp-

hornbläsergruppe der Stadtzürcher

Alphornbläservereinigung und die

Harmonie Zollikon. Der Lampionum-

zug für die Kinder beginnt um 20.40

Uhr beim Feuerwehrauto und endet

um 21.30 wieder dort. Um 20.45 Uhr

eröffnet Gemeindepräsidentin Katha-

rina Kull-Benz die offizielle Bundes-

feier. Die Festrede hält die Zollikerin

Jeannine Pilloud, Chefin Personen-

verkehr bei den SBB. Ab 21.30 Uhr

gibts dann Höhenfeuer, Musik und

Tanz.

Zumikon
Die Zumiker Bundesfeier findet im

Ibruch beim Reservoir statt – bei je-

der Witterung (Festzelt). Um 20.30

Uhr spielt zum Auftakt der offiziel-

len Feier die Harmonie Zumikon.

Um 21 Uhr folgt die Festansprache

von Marc Wachter, Präsident Junge

SVP Zumikon. Danach erhalten alle

den traditionellen Cervelat, der an

den bereitgestellten Feuern begleitet

von heimatlichen Klängen vom Alp-

horn-Duo Wassberg gebrätelt wer-

den kann.

Die Festwirtschaft, organisiert

von der Gymnastikgruppe, sorgt für

genügend Getränke und Peter Fäss-

ler für die musikalische Unterhal-

tung. (ks.)

1. August in der Region: Redner aus Politik und Sport
Vom Böllerschuss über ge-
meinsames Cervelat-Bräteln
bis zum Feuerwerk: So wird
in den Gemeinden am
rechten Zürichseeufer der
1. August gefeiert.

Von Zollikon bis Herrliberg lädt jede Gemeinde ihre Bewohnerinnen und Bewohner zur gemeinsamen 1.-August-Feier ein. Foto: Lisa Maire




